
sehen Partei fremd ist. Das ist 
ein wesentliches, qualitativ 
neues. Moment.
Der XXII. Parteitag der 
KPdSU hob diese neue Stufe 
der Konsolidierung der So
wjetgesellschaft und den Platz 
der Partei in ihrem Leben 
hervor und zog daraus die 
Schlußfolgerung, daß die Kom
munistische Partei der So
wjetunion, die Partei der Ar
beiterklasse — mit dem voll
ständigen und endgültigen 
Sieg des Sozialismus — zur 
Partei des gesamten Volkes 
geworden ist. Diese Schlußfol
gerung drückt nicht nur die 
führende Rolle der Partei aus. 
Neu in der Entwicklung der 
Beziehungen von Partei und 
Volk ist, daß die KPdSU glei
chermaßen die Grundinteres
sen aller sozialen Gruppen 
der Sowjetgesellschaft wahr
nimmt. Damit verschwindet 
nicht der Klassencharakter der 
KPdSU; die Einheit von Par
tei und Volk hat sich im Ver-

Unter den Bedingungen der 
sozialistischen Gesellschaft un
terscheidet die KPdSU wie 
ehedem streng zwischen den 
Begriffen Partei, Volk und Ar
beiterklasse. Die KPdSU ist 
der Ansicht, daß die organi
satorische Grenze zwischen 
der Partei und dem Volk so
wie zwischen der Partei und 
der Arbeiterklasse auch wei
terhin existieren wird und 
muß. Nur unter dieser Bedin
gung kann die Arbeiterklasse 
in Gestalt ihres besten Teils — 
der Partei — ihre avantgar
distische Rolle verwirklichen. 
Die Vermengung der Begriffe 
Partei und Volk, ja selbst zwi
schen Partei und Arbeiter
klasse, kann, wie politische Er
scheinungen aus dem Leben 
einiger sozialistischer Länder 
beweisen, zu gefährlichen poli-

gleich zu den vorangegange
nen Etappen des Aufbaus des 
Sozialismus weiter gefestigt. 
Der Klassencharakter der 
Kommunistischen Partei unter 
den Bedingungen des entwik- 
kelten Sozialismus kommt 
nicht nur in ihrer sozialen 
Zusammensetzung (die Arbei
ter bilden auch weiterhin den 
bedeutenden Teil der Partei), 
als vielmehr in der Politik der 
Partei, in ihrem Programm so
wie in ihrer Strategie und 
Taktik zum Ausdruck.
Die Theorie, das Programm, 
die Politik. und die Organisa
tion der Partei sind voll und 
ganz der Hauptaufgabe — dem 
Kampf um den vollständigen 
Triumph des Kommunismus — 
untergeordnet. Dieser Kampf 
um den Kommunismus ist 
auch das Hauptmerkmal des 
Klassencharakters der Partei, 
da der Kampf um den Kom
munismus nach wie vor die 
wichtigste historische Mission 
der Arbeiterklasse bildet.

tischen Komplikationen füh
ren.
In die Kommunistische Partei 
tritt auch unter den Bedingun
gen des entfalteten Aufbaus 
des Kommunismus nur der 
Teil der Arbeiterklasse ein, 
der am bewußtesten und fort
geschrittensten ist. Und das ist 
kein Minus, sondern ein Plus, 
da man unter den heutigen 
Bedingungen nicht annehmen 
darf, daß die gesamte Arbei
terklasse auf das Niveau ihrer 
Avantgarde gereift ist. Die 
Notwendigkeit der Auswahl 
der besten, bewußten und 
fortgeschrittenen Arbeiter für 
die Partei bleibt bestehen.
Die KPdSU verfolgt bei der 
Aufnahme in die Partei konse
quent das Leninsche Prinzip 
der individuellen Auswahl. 
Sie forciert nicht die zahlen
mäßige Erhöhung ihrer Rei

hen, weil sie der Ansicht ist, 
daß das zahlenmäßige Wachs
tum der Partei nur insofern 
progressiv ist, wie es der Stär
kung der Partei dient. 
Gegenwärtig hat die KPdSU 
14 Kommunistische Parteien 
der Unionsrepubliken, 6 Re
gions-, 142 Gebiets-, 10 Kreis-, 
760 Stadt- und 448 Stadt
rayon- sowie 2810 ländliche 
Rayonparteiorganisationen.
In dem Bewußtsein, daß bei 
der weiteren Vervollkomm
nung des Sozialismus und 
beim Übergang zum Kommu
nismus die Wirtschaft das 
Hauptfeld des Kampfes ist, 
leistete die Partei in den Jah
ren 1959 bis 1970 eine umfang
reiche Arbeit. Sie hat einen 
bedeutenden Teil ihrer Haupt
kräfte in der Sphäre der 
Volkswirtschaft konzentriert. 
Es genügt zu sagen, daß in der 
Sphäre der materiellen Pro
duktion über 73 Prozent aller 
Parteimitglieder unmittelbar 
tätig sind. Millionen von Kom
munisten stehen in vorderster 
Front des Kampfes der Werk
tätigen für die Erfüllung der 
Staatspläne und der sozialisti
schen Verpflichtungen, für die 
Entwicklung des sozialisti
schen Wettbewerbs, für den 
technischen Fortschritt und 
eine hohe Produktionskultur. 
Die Partei hat in den Jahren 
1959 bis 1970 wichtige Pro
bleme des kommunistischen 
Aufbaus ausgearbeitet, die 
Formen und Methoden ihrer 
Tätigkeit vervollkommnet und 
ihre Reihen gefestigt. Die Par
tei richtete ihre ganze Energie, 
alle ihre Gedanken und Hand
lungen auf die Erfüllung des 
Programms des kommunisti
schen Aufbaus in der UdSSR, 
auf die Festigung des Welt
systems des Sozialismus, auf 
die Stärkung der Einheit und 
Geschlossenheit der kommuni
stischen und Arbeiterbewe
gung der ganzen Welt in ihrem 
Kampf um Frieden, Demokra
tie und Sozialismus.
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